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Unterrichtung 
 
 
 
Staatskanzlei und Ministerium für Kultur           Magdeburg, 5. März 2020 
 
 
7. Kinder- und Jugendbericht der Landesregierung Sachsen-Anhalt 
 
 
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 
 
als Anlage übersende ich gemäß § 16 Abs. 1 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (KJHG-LSA) vom 5. Mai 2000 (GVBl. LSA S. 236), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Januar 2019 (GVBl. LSA S. 17, 
18) den  
 

7. Kinder- und Jugendbericht der Landesregierung Sachsen-Anhalt  
 
einschließlich der Stellungnahme des Landesjugendhilfeausschusses vom 16. De-
zember 2019 sowie der Gegenäußerung der Landesregierung mit der Bitte um 
Kenntnisnahme.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
 
Markus Kreye 
 

Verfügung des Präsidenten des Landtages von Sachsen-Anhalt: 
 
Die Unterrichtung des Landtages erfolgt gemäß § 54 Abs. 1 der Ge-
schäftsordnung des Landtages (GO.LT). 
 
Gemäß § 40 Abs. 2 GO.LT überweise ich den o. g. Bericht zur Bera-
tung an den Ausschuss für Arbeit, Soziales und Integration. 
 
 

Hinweis:   Die Drucksache steht vollständig digital im Internet/Intranet zur Verfügung. Die Anlage 
ist in Word als Objekt beigefügt und öffnet durch Doppelklick den Acrobat Reader.  
Bei Bedarf kann Einsichtnahme in der Bibliothek des Landtages von Sachsen-Anhalt er-
folgen oder die gedruckte Form abgefordert werden. 

 
 













































https://www.bmfsfj.de/blob/115438/d7ed644e1b7fac4f9266191459903c62/15-kinder-und-jugendbericht-bundestagsdrucksache-data.pdf
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https://www.bmfsfj.de/blob/115544/92c4ed0aa0f3be57e8bbb74f21786d5a/handeln-fuer-eine-jugendgerechte-gesellschaft-die-jugendstrategie-2015-2018-data.pdf




















https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/HaushalteFamilien/Tabellen/2_5_Familien.html














https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/GTS_2016_Bericht.pdf
















































https://psychiatrieausschuss.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/Psychiatrieausschuss/Berichte/25._Bericht__Mai_2017_-_April_2018_.pdf
https://psychiatrieausschuss.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/Psychiatrieausschuss/Berichte/25._Bericht__Mai_2017_-_April_2018_.pdf
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https://www.divsi.de/wp-content/uploads/2016/06/DIVSI-Internet-Milieus-2016.pdf
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http://www.digital.sachsen-anhalt.de/
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https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2017/JIM_2017.pdf
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In den Betrachtungszeitraum fällt die Zunahme der Zahl der Geflüchteten mit einem großen Anteil von 

jugendlichen unbegleiteten minderjährigen Ausländerinnen und Ausländern (UMA), die aufgrund ihres 

Alters und ihrer individuellen Bedarfe auch Leistungen der Hilfen für junge Volljährige nach § 41 SGB 

VIII in Anspruch nehmen. Die zu verzeichnenden Anstiege in den Nutzerzahlen sind nach 

Einschätzung des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Integration jedoch nicht allein auf die nach 

Sachsen-Anhalt gekommenen unbegleiteten minderjährigen Ausländerinnen und Ausländern 

zurückzuführen. So gab es beispielsweise im Jahr 2010 fast genauso viel junge Volljährige (18 Jahre 

und älter), wie im Jahr 2016, die Hilfen für junge Volljährige (18 Jahre und älter) erhielten. 

 

Die Ausgaben der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für Einzel- und Gruppenhilfen für 

junge Volljährige beliefen sich 2016 auf 11.120.347 Euro. Abbildung 135 zeigt die Ausgaben für Hilfen 

für junge Volljährige nach Kreisen. 

 
Abbildung 136:  Bruttoausgaben der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für Einzel- und Gruppenhilfen für 

junge Volljährige 2016 nach Kreisen 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt; eigene Darstellung Ramboll Management Consulting 
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2.6 Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen  

 

2.6.1 Frühe Hilfen 

Kinder und Jugendliche vor Gefährdungen ihrer Entwicklung zu schützen, ist zuvörderst Aufgabe der 

Eltern bzw. Personensorgeberechtigten. Der Staat unterstützt sie dabei u.a. durch die Leistungen 

nach dem SGB VIII. Das Land Sachsen-Anhalt hat diesen Schutzauftrag mit dem Gesetz vom 9. 

Dezember 2009 (Kinderschutzgesetz) konkretisiert und den örtlichen Jugendämtern die Verpflichtung 

auferlegt zu gewährleisten, dass geeignete Angebote für Kinder und Eltern zur Verfügung stehen und 

weiterentwickelt werden, um eine förderliche Entwicklung der Kinder sicherzustellen. Insbesondere 

sollen in den Landkreisen und kreisfreien Städten lokale Netzwerke Kinderschutz für frühe und 

rechtzeitige soziale und gesundheitliche Hilfen und Leistungen vorgehalten werden, die sich mit dem 

Auf- und Ausbau früher und niedrigschwelliger Hilfen befassen. Neben dem Jugendamt, den Stellen 

des öffentlichen Gesundheitsdienstes, dem Sozialamt, den Schulen und den Schulträgern sollen 

weitere Personen und Institutionen in den Netzwerken vertreten sein. 

 

Mit dem Bundesgesetz vom 22.12.2011 zur Kooperation und Information im Kinderschutz wurden u.a. 

die Rahmenbedingungen für verbindliche Netzwerkstrukturen definiert. Kernstück des Gesetzes ist 

insofern die in § 3 Absatz 4 verankerte finanzielle Unterstützung des Bundes durch die 

Bundesinitiative „Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen“. Die konkrete Umsetzung der 

Bundesinitiative wurde durch die am 01.07.2012 in Kraft getretene Verwaltungsvereinbarung zwischen 

Bund und Ländern spezifiziert. Förderfähig sind demnach 

 

- Netzwerke „Frühe Hilfen“ 

(siehe http://www.fruehehilfen.de/bundesinitiative-fruehe-hilfen/rechtliche-grundlagen/)  

- Einsatz von Familienhebammen, die in die örtlichen Netzwerke Frühe Hilfen integriert sein 

müssen 

- Maßnahmen des ehrenamtlichen Engagements 

- Zusätzliche Maßnahmen „Frühe Hilfen“ 

- In Sachsen-Anhalt kann die Umsetzung der Bundesinitiative auf bereits bestehende Grundlagen 

und erfolgreiche Modellprojekte aufbauen. So wird in dem Förderstrang Lokale Netzwerke der 

Schwerpunkt „Frühe Hilfen“ mit diesen Bundesmitteln auf- bzw. ausgebaut.  

 

Für eine Beschreibung der Rahmenbedingungen im Bereich des Kinder- und Jugendschutzes ist der 

erreichte Stand der akteursübergreifenden Kooperationen von großer Relevanz. Hierzu können Daten 

des Zentrums „Frühe Hilfen für Familien“ herangezogen werden, welches im Ministerium für Arbeit 

und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt eingerichtet wurde. Die Auswertungen für das Jahr 2018 

zeigen, dass in allen Kreisen und kreisfreien Städte akteursübergreifende Netzwerke etabliert sind. 

Diese sind interdisziplinär ausgerichtet und umfassen eine Vielzahl von Akteuren. Tabelle 30 zeigt, 

welche Akteure in welchem Anteil der Kreise mit eingebunden sind. So lässt sich zum Beispiel 

konstatieren, dass in allen Kreisen Gesundheitsämter in den lokalen Netzwerken vertreten sind. Zu 

den Akteuren, die nur in einem Teil der Kreise in die lokalen Netzwerke eingebunden sind, zählen 

unter anderem Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen sowie Sozialpädiatrische Zentren.  
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Tabelle 30:  Einbezogene Einrichtungen und Professionen in den „Lokalen Netzwerken Kinderschutz / Frühe 
Hilfen“ 2018 

von weniger Kreisen 
eingebunden (0-38%) 

von der Hälfte der Kreise 
eingebunden (43-64%) 

von einem Großteil der  
Kreise eingebunden  

(71-93%) 

von allen Kreisen  
eingebunden (100%) 

Schuldner-
Insolvenzberatungs-stellen 

Krankenhaus-Sozialdienste 
Träger der 
Wohlfahrtspflege 

Gesundheitsamt 

Sozialpädiatrische Zentren Interventionsstellen 
Angebote und Dienste der 
HzE 

Ehe- Familien- Lebens- und 
Erziehungsberatung 

Rechtsmediziner/ 
Rechtsmedizinerinnen 

Beratungsstellen sexueller 
Missbrauch 

Gynokologen/ 
Gynokologinnen 

Schwangeren-
beratungsstellen 

Rechtsanwälte 
Kinder- und 
Jugendpsychiatrien 

ARGE/Jobcenter Suchtberatungsstellen 

Verfahrenpfleger /- 
beistand 

Träger im Bereich 
Familienpaten 

Hebammen Frauenhäuser 

Staatsanwaltschaft Ordnungsbehörden 
Einrichtungen und Träger 
der Jugendarbeit 

Kitas 

 
Ärzte für Kinder und 
Jugendpsychiatrie 

Sozialamt Frühförderstellen 

 
Kinderschutz-
organisationen 

Migrationsdienste Geburtskliniken 

 
Familienbildungsstätten/-
zentren 

Schulen Kinderkliniken 

 
Hausärzte Kinderpsycho-therapeuten Familienrichter 

 
Träger der Bildung und 
Forschung 

Schulträger Kinderärzte 

   
FamHeb/FGKiKP 

   
Polizei 

 

Quelle: Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration des Landes Sachsen-Anhalt; eigene Darstellung Ramboll Management Consulting 

 

 

2.6.2 „§ 8a-Verfahren“ 

 

Zielstellung des Kinderschutzgesetzes des Landes aus dem Jahr 2009 und des Gesetzes zur 

Kooperation und Information im Kinderschutz ist neben der frühzeitigen Unterstützung der Eltern bei 

der Förderung der Entwicklung ihrer Kinder die Früherkennung von Risiken für das Kindeswohl.  

Diesem Zweck dienen die Regelungen über die Beratung und Übermittlung von Informationen an das 

Jugendamt, sofern den Angehörigen von Berufsgruppen, die mit Kindern und Jugendlichen im Kontakt 

stehen, Anhaltspunkte für eine Gefährdung des Kindeswohls bekannt werden. Werden den örtlichen 

Trägern der öffentlichen Jugendhilfe derartige Anhaltspunkte bekannt, ist von diesem im 

Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte das für den jungen Menschen bestehende Risiko 

einzuschätzen und sind im Bedarfsfall geeignete Schutzmaßnahmen Hilfen bereitzustellen. § 8a SGB 

VIII hebt diese Verpflichtung deutlich hervor. Seit dem Jahr 2012 erfasst die Kinder- und 

Jugendhilfestatistik nach dem SGB VIII die sogen. § 8a-Verfahren. 

 

Die Zahl der eingeleiteten Verfahren hat sich im Zeitraum 2015 bis 2017 von 2.475 auf 3.467 erhöht. 

Der Anteil der Verfahren, die mit der Feststellung einer akuten Kindeswohlgefährdung endeten, blieb 

jedoch konstant bei rd. 16,5%. 
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Tabelle 31:  Verfahren zur Einschätzung des Kindeswohls nach Ergebnis des Verfahrens, 2015 bis 2017 

 2015 2016 2017 

Verfahren insgesamt 2.475 2.557 3.467 

davon Akute Kindeswohlgefährdung 408 391 573 

 Latente Kindeswohlgefährdung 384 324 478 

 Keine Kindeswohlgefährdung, aber 

Hilfebedarf 

798 890 1.241 

 Keine Kindeswohlgefährdung und 

kein Hilfebedarf 

885 952 1.175 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 

 

Das mit Abstand höchste Risiko einer Kindeswohlgefährdung tragen Kinder im Alter unter einem Jahr. 

Im Jahr 2015 waren 70 von 408 Fällen akuter Kindeswohlgefährdung dieser Altersgruppe zuzuordnen, 

im Jahre 2015 waren es 66 von 391 Fällen und im Jahr 2017 74 von 573 Fällen. 

Geschlechtsspezifische Unterschiede ergaben sich in den Jahren 2015 und 2016 nicht, jedoch stieg 

der Anteil männlicher Minderjähriger mit Kindeswohlgefährdung im Jahr 2017 auf rd. 53,5%.105 

 

Anlass zur Einleitung des Verfahrens nach § 8a SGB VIII gaben Institutionen oder Personen, die mit 

dem/der Minderjährigen im Kontakt standen oder sonst relevante Kenntnis erlangten. Von den 3.467 

im Jahr 2017 eingeleiteten Verfahren wurden 625 Verfahren auf Hinweis einer/eines anonymen 

Melderin/Melders aufgenommen. In 71 dieser Fälle führte dies zur Feststellung einer akuten, in 53 

Fällen zur Feststellung einer latenten Kindeswohlgefährdung. In 115 Fällen wurde das Verfahren auf 

Hinweis von Kindertageseinrichtungen/-Pflegepersonen eingeleitet, in 307 Fällen auf Hinweis von 

Ärzten, Hebammen etc.   

 

Zu den im Bedarfsfall eingeleiteten Verfahren gehören u.a. die Erziehungsberatung, Hilfen zur 

Erziehung, Maßnahmen der Kinder- Jugendpsychiatrie oder die Anrufung des Familiengerichtes. Im 

Jahr 2017 endeten 255 Verfahren (rd. 7,4%) der Gefährdungseinschätzung mit der Anrufung des 

Familiengerichtes. In 214 Fällen erfolgte eine vorläufige Schutzmaßnahme nach § 42 SGB VIII durch 

Inobhutnahme des Kindes oder des/der Jugendlichen. 

 

2.6.3  Vorläufige Schutzmaßnahmen nach § 42 und 42a SGB VIII  

 

Vorläufige Schutzmaßnahmen nach § 8a SGB VIII erfolgen nicht allein im Ergebnis eines Verfahrens 

nach § 8a SGB VIII (vgl. 2.6.2), sondern auch, wenn das Kind oder der oder die Jugendliche um 

Inobhutnahme bittet, wenn Kinder oder Jugendliche an jugendgefährdenden Orten aufgegriffen 

werden oder sonst eine dringende Gefahr für das Kind oder den jungen Menschen besteht oder auch 

nach unbegleiteter Einreise Minderjähriger aus dem Ausland. Als hoheitliche Form der pädagogischen 

Krisenintervention gehören die Maßnahmen zu den sogen. „Anderen Aufgaben“ der Jugendhilfe. Es 

handelt sich um vorläufige, zeitlich überschaubare Maßnahmen zum Schutz von minderjährigen 

Jungen und Mädchen, die nicht selten auch in erzieherische Hilfen münden. 

 

Die Anzahl der vorläufigen Schutzmaßnahmen war zwischen 2012 und 2013 rückläufig. Ab 2013 stieg 

sie jedoch kontinuierlich auf 2.298 vorläufige Schutzmaßnahmen im Jahr 2016 an. 

  

                                                      
105 Quelle: Statistisches Landesmt und eigene Berechnungen 
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https://mi.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/1._Ministerium/Pressereferat/Startseite/Broschuere_%20Spitzensport_web.pdf
https://initiatived21.de/app/uploads/2018/01/d21-digital-index_2017_2018.pdf
https://digital.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Digital/DigitaleAgenda_Sachsen-Anhalt.pdf
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